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Flunzöſiſcher Angriff guf den Toten Mann hgewieſen

Aer Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 30 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Mehrfach wiederholten die Engländer ihre Gegen
angriffe bei Gidenchy en Gohelle ohne einen
Erfolg zu erringen Nördlich der Somme und nord

weſtlich der für uns erfolgreiche
Patroxuillengefechte

Links der Maas griffen geſtern abend ſtarke fran
zöſiſche Kräfte unſere Stellungen auf der Höhe Toter
Mann und die anſchließenden Linien dis nördlich des
Canrettes Wäldchens an Nach hartnäckigen

Fahnen gehißt Ein Automobil das mit Generalſtabs
oſfizieren vom Kriegsminiſterium nach Pera fuhr brachte
zuerſt Näheres Freudeſtrahlend riefen die Jnſaſſen die
Kunde Kut el Amara iſt gefallen demVolke zu Eine Viertelſtunde ſpäter brachte die halb
amtliche Agence Milli die Beſtätigung Ein wahrer
Sturm der Begeiſterung erhob ſich Jn kaum einer
Stunde war die Stadt mit einem Fahnenwald bedeckt
Auch die kleinſten und ärmlichſten Hütten hatten ſich
geſchmückt Die Men e in den Straßen wuchs von
Minute zu Minunte Vor dem Kriegsminiſterium undder dentſchen Botſchaft wurden Huldigungen dargebracht

Enver Paſcha der ſich im Auto zum Sultan begab
mußte mehrmals halten laſſen da ſich die Menge jubelnd
und winkend an ſeinen Wagen herandrängte Nachmit
tags wurden unter Vorantragung von Fahnen und mit

abgeſchlagen
Rechts des Fluſſes ſcheiterte ein feindlicher Vorſtoß die

rerweſtlich des Gehöftes Thigaumont
Ein deutſcher Flieger ſchoß äber Verdun

Bellerah im Kampfe mit drei Gegnern einen der
eben ab

Oeſtlicher Kriegsſchanplaßz
Sbblich des Narocz Sees wurden nachts noch

vier ruſſiſche Geſchüze und ein Maſchinengewehr er
bentet ſowie 88 Gefangene eingebracht

Balkan Kriegsſchanplatz
Nichtz Neues Oberſte Heeresleitung

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 30 April Amtlich wird ver
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Nördlich von Mlynow ſind unſere Abteilungen dor
überlegenen ruſſiſchen Angriffen aus den von uns am
W d Mts erkämpften ruſſiſchen Vorſtellungen wieder
zrrückgenommen worden Die Zahl der geſtern gemelde
ter Geſangenen iſt auf webr als 200 angewachſen

Dtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Geſchützkämpfe die an vielen Stellen der Front

geführt wurden gingen nicht über das gewöhnliche Maß
hinaus Zeitweiſe ſtand die Stadt Görz wieder unter

ner
Flieger dewarfen die feindlichen Baracken

heiten über die Größe der Beute die in Kut el Amara

Muſik große vaterländiſche Umzüge unternommen die
ſich bis in die Nacht hinein fortſetzten Alle Häuſer in
Pera Galata und Stambul hatten illuminiert Auch

Schiffe auf dem Goldenen Horn und im Bosporus
die ſofort nach Bekanntwerden der Nachricht Flaggengalaaufgezogen hatten waren feſtlich belenchtet A

Konſtantinopel 30 April Nähere Einzel
gemacht wurde ſind noch nicht eingetroffen doch wurde

kannt daß ſich noch ungeheure Vorräte in der ein
genommenen Stadt befunden haben ſollen Die Ueber
gabe erfolgte hauptſächlich durch den Mangel an Lebens
mitteln und Sanitätsmaterial wodurch eine Bekämpfung
der unter der engliſchen Beſatzung ausgebrochenen
Seuchen unmöglich wurde Lok Anz

W T London 29 April
mitgeteilt Nach einem ritterlichen und tapferen

General Townſhend infolge Erſchöpfung der Vor
räte gezwungen worden

Vorher vernichtete er ſeine Geſchütze und die Munition
Seine Truppen be ſtehen aus
ſchen Grade und Dienſtzweige etwa
Truppen und dem Troß

W T Berlin 30 April Die Rordd AllgZeitung ſchreibt unter der Ueberſchrift Kut el
Amara Kut el Amarag hat mit 13300 Engländern
kapi tuliert Mit freudigſten Empfindungen begrüßt das
deutſche Volk dieſes bedeutſame Ereignis Dadurch
werden ruhmreiche Kämpfe unſerre türkiſchen Bundes
genoſſen zu glänzendem Ab ſchluß gebracht Alle Be
mühungen der Engländer die eingeſchloſſenen Lands
leute zu befreien ſind an der Ausdauer und Tapfer
keit der vo rzüglich geführten türkiſchen Truppen ge
ſcheitert Das türkiſche Volk kann mit Stolz auf das
Ergebnis der Kapitnlation blicken durch das eine ſtarke
feindliche Heeresabteilung in die Hand ihrer urermüd
lichen Krieger gefallen iſt Wir degl ück wünſchen

lager bei Villa Vicentinaga mit Bomben Nach
glücklich beſtandenen Luftkämpfen kehrten ſämtliche Flug
zeuge wohlbehalten heim Bei Dan Daniele di
Frinli kämpfte ein eigener gegen dier feindliche
Flieger und zwang einen davon im Sturzflug nieder
zugehen

Jm Adamellogebiet griffen italieniſche Ab
teilungen die vom Doſſon di Genoda vorrückten
unſere Stellungen auf dem Topete Paß an

Der italieniſche Preſſebericht vom 28 d Mts ent
hält die gänzlich erfundene Behanptung daß unſere Jn
fanterie immer häufiger von Exploſidgeſchoſſen Ge

unſere treuen türkiſchen Bu undesgenoſſen zu dieſem neuen
Siege und geben der feſten Juverſicht Ausdruck daß
dieſe Ruhmestat ſich al 3 weitere wi ichti ge Staffel zu
endgü ltigen Triumph der Türkei über ihre Feinde er
weifen wirrDie Lage in Dublin

W T B London 29 April Reuter DerVeright des Lord Frenuch dom Sonnabend meldet u
Die Lage in Dublin war heute früh weſentlich derbeſſertDie Aufftändiſchen boten aber noch ernſtlichen Wider
ſtand in der Gegend der Saeckville Street Der Trup
penring ſchließt dieſen Bezirk immer enger ein Nach
einem Bericht hat ſich der Rebellenführer Pearſe

branch mache Demgegenüber ſei nur feſtgeſtellt daß
die italieniſchen Handlungen wider das Völker
recht Verwendung von Exploſidgeſchoſſen und Gas
grangten Beſchießung deutlich gekennzeichneter Sani
tätsanſtalten Kirchen und Klöſter uſw als zu häufig
verkommend nicht mehr verzeichnet werden

Säd weſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Italieniſcher Bericht
W T Rom 29 April Amtlicher Bericht

An der Grenze des Trentino nur Artilleri efecht Jm
atal wurden kleine feindliche Angriffe abgeſchia

gen desgleichen ein feindlicher Sufanterieangritf auf
e tellungen von Ravnifaz im Flitſcher Becken

durch unſer Sperrfeuer angehalten Auf der übrigen
Front Artilleriezweikampf

Zum Fall von Kut el Amara
29 April Schon in der Mit

de ſickerte im ganzen Volke das Gerücht darch
irgendwo Einzelheiten wußte noch niemand

ein großer
wurden

Sieg c en ſei Eine Stunde ſpäter
anf der Hohen Pforte und der Polizeipräfektur

der am Bein verwundet iſt bedingungslos ergeben und
ſeine Leute r ſich ebenfalls zu ergeben Ein

anderer Führer ſoll getötet worden ſein Alle Nachrich
ten geſtatten den Schluß daß die Revolution in Dublin

Die Verhöält niſſe in Belfaſt
Londonderry

im Begriff iſt zu erlöſchen
und Ulſter ſind normal und die Lage in
wird als befriedigend dargeſtellt

Der neue Vorſtoß Hindenburg
Zu dem erfolgreichen Vorſtoß unſerer Truppen von

dem der jüngſte Generalſtabsbericht meldet wird derTägl Runt ſchau von einem militariſchen Mitarbeiter
geſchrieben

Nachdem die große ruſſiſche Märzoffenſive unter
ſchweren Verbhuſten die nach zuverläſſiger deutſcher
Darſtellung auf als 140 000 Mann geſchätzt
worden waren ohne den geringſten Raumgewinn zu

h war war es in dem Seengebiete ſüdich Dünaburg ziemlich ſtill geworden Nur Mitte April
flackerte ein neuer ruſſiſcher Angriff auf der ſo ar von

der Hindenburgfront auf die Armeegruppe des PrinLeopold von Bayern und auf den öſterreichiſch ruſſiſ
Frontabſchnitt über griff trotzdem aber keine röhere

gewann und allmählich bis auf unbeden
tende Vorpoſtengefechte verſickerte

jetzt in den letzten Tagen iſt die Feuertätigkeit
auf beiden Seiten etwas lebhafter geworden und der
letzte deutſche Generalſtabsbericht kann uns von einem
Erfolg melden der um ſo bedeutungsvollre iſt als er
beweiſt daß wir trotz unſerer regen Defenſidtätigkeit

Amtlich wird
Wider

ſtande von 143 Tagen der undergeſſen bleiben wird W

Kut el Amara zu übergeben

2970 Briten aller militäri
3900 Mann indiſchen

im Ypernbogen auch im Oſten noch über genügende
Stoßkraft verfügen um hier und wünſchenswerte
t x unſerer Front herbeizuführenDie Stelle wo Generalfeldmarſchall d ndenburg mit

ſeinen ſieggewohnten Truppen die ruſſiſchen Stellungen
ſoeben zurückgedrängt hat iſt einer der Brennpunkte
jenes Kampfgebietes in dem ſich die große ruſſiſcheOffenſive abſpielte Der Kampfraum liegt hart ſüd
lich des Naroczſees um deſſen Oſtufer ſich unſere
von Dünabur herkommende Front herumlegt um nach
dem wenige Kilometer entfernten Wiſzniewſee zu verlaufen Jn einem gewiſſen Jeitpunkt der ruſſiſchen
Märzoffenſive hatte ſich für unſere Heeresleitung d
Notwendigkeit ergeben an dieſer Stelle unſere Front
ein wenig zurückzubiegen Nachdem die Ruſſen Tag
und Nacht mit ſtarker Uebermacht und unter rückſichts
loſem Einſatz ihres Menſchenmaterials gegen unſere

Stellungen angeſtürmt waren wurde zur Vermeidung
umfaſſenden Feuers eine weit vorſpringende ſchmale
Ausbuchtung unſerer Front um einige hundert Meter
auf die Höhen von Blisniki zurückgenommen Schon
nach acht Tagen konnte aber dieſer Raumverluſt wieder
eingeholt werden Nachdem mehrfach ſtarke Angriffe
von Teilen dreier ruſſiſcher Armeekorps abgeſchlagen
worden waren traten weſtpreußiſche Regimenter am
26 März bei Mokrzyce zum Gegenſtoß an um die beim
Zurückdiegen unſerer Front verlorengegangenen Ar
tillerie Beobachtungspoſten zurückzugewinnen Dieſten tet Auftade mit fe glanzen

r e Offizier e U
x C

tapferen eſtpreufen tö
dem Erfolge daß 21 ruſſiſchgefa igen ger nommen und eine Anz

werden konntenerber tet erodenl

Die deutſchen Abgeordneten
beim Sultan

Konſtantinopel 28 April Die deutſchen Reichtags
abgeordneten die geſtern im alten Palaſt Topkapu ge
frühſtückt hatteni wohnten heute dem Selamlik bei und
wurden ſodann vom Sultan empfangen Der
Präſident der Kammer ſtellte ſie dem Sultan vor Der
Sultan verlieh den Abgeordneten Spahn und Baſ
ſermann den Großkordon des Medſchidieh Ordens
den übrigen Abgeordneten den Osmanie Orden zweiter
Klaſſe e Empfange der Abgeordneten hielt der
Sultan folgende AnſpracheJch weit In wahre Wert des duich Ihre Reif e

verfolgte s chwerden mich nur die usgezeichneten Be giebungen en

die bereits zwiſ ſchen unſeren Landern beſtehen ſtärkenund feſtigen ſondern e ſind von überaus großem
Nutzen für unſere gemeinſamen Sutunſteintereſen

Abgeordneter Spahn erwiderteba
Eure Majeſtät Wir bitten Sie unſere ehrerbie

ihle dtigen Dankgefüh re nek ten zu wollen für denEmpfang den Sie uns zu gewähren geru ihten ſowie
für die boben Auszeichnu gen die Sie uns zu ver
leihen die Gnade hatten Mit dem Gefühle der Freudeund des St Zirgs und d Wunſch auf weiteres
Wohlergehen Eurer Majeſtst nehmen wir Abſchied

von Jhnen Wir ſchätzen uns auch glücklich daß un
ſer Beſuch die zwiſchen beiden Völkern bereits be
ſtehenden Freundſchaftsbande feſter geknüpft hat

Der Sultan erwiderte mit einigen Worten

Verſenkt
W T London 30 Apri

der Dampfer Peal iſt verſenkt worden
bewaffnet

Zum Antergang vom Berkelſtroom
W T Haag 29 April Die Marinebehörden

haben ſofort nach Eintreffen der Beſatzung des Damp
fers Berkelſtroom in Rotterdam eine Unter
ſuchung über den Untergang des Schiffes eingeleitet

W T Haag 29 April Das WMarinedeparte
ment teilt mit daß das Rettungsſchiff Atlas ſeine
Station beim Noordhinder Leuchtſchiff für einige Zeit
verlaſſen wird

Oeoyds meldet

Er unwar

Chriſtiauig 30 April Der amerikani
ſche Geſandte hat heute die Beſchlagnahme von 2 Tonnen
Kupfer und Meſſing die ſich auf dem Dampfer King
Bjorn befanden aufgeheben da ſie es dei der deutſchen
er nicht mit einem Schmuggelverſuch zu tun gehabt

abe

Verhaftung eines deutſchen Konſuls
W T Bern Der Berner Bund meldet aus

Saloniki engliſche Kadallerie ver haftete im Bahn
ge nach Serres den deutſchen Konſul in Drama

wurde in Saloniki eingeſchifft

Ein ſpaniſch italieniſcher Vertrag
W T Bern 30 April Temps meldet aus

Mailand daß der Präſident Romanonew und der
italieniſche te in Madrid eine Erklärung unter

zeichneten wonach Jtalien auf die in der
Zone liegenden Jnſeln Verzicht leiſtet

Die Einverleibung von Epirus

ſpaniſchen

W T Athen 80 April Offigzi ell verlautet
der Epirus iſt in den griechiſchen Verbreitungsbezirk
eingezogen vorden Es wurden die beiden Bezirk
Koritza und Gorgyrokoſtor eingerichtet

Lugano 30 April Wie aus Aben gemeldet wird
bat die griechiſche Regierung das ſerdiſche bezüglich der
Benutzung der Eiſendahnen für Truppenrransporte mit
er Begründung daß hier rdurch eine Verletzung der
riechiſchen Sonveränität ſtattf ände entſchi den ab
lehnt Voſſ Ztg
Zum Athener Bombenanſchlag

W T B Bern 29 Apr Dem Journal zufolgeiſt im Hofe der bulgariſchen Gefandtſchaft in Athen
eine weitere nichtexplodierte Bombe gefunden

worden

Prinz Georg von Rumänien reiſt
nach Berlin

Sofia 80 April Aus Athen wird Fr daß
Vrinz Georg in den nächſten Tagen nach Berlin reiſen
wird Berl Tagebl

Eine ruſſiſch franzöfiſche Marine
Konferenz

W T Bern 29 April Laut Echo de Paris
ſind in Breſt der ruſſiſche Vizeadmiral Karber und
der Marineattachee Dimitrieff von der ruſſiſchen
Botſchaft in Paris eingetr n wo ſie eine Konferenz
mi n Marinepräfekten J hatte Sie beſichtigten

2Herabſetzung des Reichsbankdiskonts
W T Storkholm 29 April Die Reichsbank

hat veſchloſſen a Rai den Dist ntlicheAusleihzinſen um Prozent herabzuſetzen Die Privat
banken ſind dem Beiſpiel gefolgt

er ſchwediſche Kredis
W T Stochholm 29 Apr Der von der Re

gierung verlangte Kredit iſt mit 40 300 000 Kronen für
eine Verſtärkung des Heeres und mit 12 22900 Kronen

r die Verſtärkung der Marine bemeſſen

Die Sommerzeit für Holland
W T Haag 27 April Die Erſte Kammerhat das Sommerzgeit Gefet angenommen

Berlin 28 April Die Note mit welcher die deutſche
Regierung die letzte Note des Vräſidenten Wilſon be
antworten wird iſt wie wir hören in ihren Grund
zügen fertiggeſtelli Es iſt anzunehmen daß die Ant
wort in der erſten Hälfte der nächſten Woche überreicht
werden wird Wann der amerikaniſche Botſchafter
Gerard der heute im Großen Hauptquartier weilt
wieder in Berlin eintreffen wird ſteht noch nicht ſt

London 30 April Die Korreſpondenten der Daily
ail die ſich auf Amel ing und Wieland

Holland aufdalten nd warnten Lon
tdon vor der Annäherung von 16 Zeppelinen Das

gleiche geſchah geſtern abend um 5 Uhr beim Vaſſieren
einer Flotille deutſcher Torpedojäger in weſtlicher

B Z

Verhaftung eines engliſchen pions

Piräus

Wien 30 April Aus Athen wird gemeldet Die
griechiſche Polizei verhaftete im Hafen von Piräus
einen eingeborenen Griechen Kaukuchide wegen nach
gewieſener Spionage in dem Augenblick als er einen
engliſchen Offizier einen Briefumſchlag überreichen
wollte Der Briefumſchlag wurde geöffnet Nach der
Eröffnung fand man die Kopie des vom griechiſchen
Marineſtab entworfenen Planes der Minengürtel die
zum Schutze des Hafens von Piräus angelegt hätten
werden ſollen Als Kankuchide der vor einigen Mo
raten engliſcher Untertan geworden war und als Dra
goman bei der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Verwen
dung ſtand derhaftet wurde ſtürzte ſich die Menge auf
ihn um ihn zu lynchen Nur mit Mühe gelang es der

Richtung

Polizei den Schwerverwundeten ins Krankenhaus zu
ſchaffen B T
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Soiſſons t ſein wenn umgekehrt die Frojene Höben im Beſitz dätten die wir beberrſchen oStadt nach 18 Kriegsmonaten noch denſelben ren

dieten wärd wie beute oder ob ſie auch jenen Trümmer
ſtätten gleichen würde zu denen die Franzoſen ihreeigenen in unſerem Beſts befindlichen Dörfer zuſammen
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